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Eine Stelle oll jedoch hier nicht unbeanſtandet bleiben. In der Anſprache
bei der Feier einer Converſion weist Rottmanner den Einwand, an müſſu
(n Bekenntniſſe unverbrüchlich treubleiben, u welche  S uns Geburt oder Er
5  iehung eingeführt, alſo zurück: „Dieſe Forderung iſt unverſtändlich für alle,
die mit dem Weſen der menſchlichen Freiheit und der chriſtlichen Ahrhei ver
traut ſind Wir müſſen vielmehr ſagen Im Leben eines jeden denkenden Chriſten,
auch de  8 Katholiken muſ einmal emn Wendepunkt eintreten, bn emM aus ſein
Verhältnis 5  Ul ewigen Wahrheit ſich geſtaltet; jeder zur geiſtigen Mündig
keit und Selbſtändigkeit Gereifte muſs ich einmal über ſein religiöſes Bekenntnis
gründliche Rechenſchaft geben und ſich die Frage vorlegen und beantworten, ob
das Bekenntnis, dem L bisher angehörte, olche Bürgſchaften der Wahrheit mn
ſich daſs die perſönliche Freiheit einen ewigen, unwandelbaren Bund amit
U ſchließen Dieſe formelle Aenderung de bisherigen Verhältniſſe
iſt unabweisbar für jeden, der zum vollen Bewuſstſein und zum ſelbſtändigenGebrauche ſeiner Freihei gekommen iſt Kein Denkender und Gehildeter kann
17 dem, venn auch glücklichſten Zufall überlaſſen, ob dem einen oder dem
anderen Bekenntniſſe für immer angehöre. In dieſer unerläſslichen Prüfung und
Entſcheidung liegt keine Gefahr für (en Beſitz der ahrheit. Darin erw ſich
vielmehr die Echtheit einer Religion, daſs ſie die Lobe der perſönlichen Frei
heit eſteht, dd 10 die echte Religion eben als Offenbarung der höchſten, gött1  en yreihei die Ahrhei ſt 70⁴ (S 344. Wie verträgt ſich dies mit
dem Weſen des Glaubensactes?

Bensheim. Rector Dr Huppert.
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Die hohe Bedeutung des Ordenslebens kann nicht beſſer ns Lich

geſetzt und den Ordensgegnern nicht wirkſamer entgegengetreten werden, als
durch eine ſtreng quellenmäßige Erforſchung der Ordensgeſchichte. M hellen
Lichte der hiſtoriſchen Wahrheit zerfließen die finſteren Schatten tendenziöſer
Anſchwärzung, urch welche die feindliche Geſchichtsſchreibung die hohen
Verdienſte der Ordensvereinigungen für Religion und Cultur zu verdüſtern
und zu ſchmälern, 10 verdecken uch ＋

ine ſolche Quellenarbeit in Bezug
auf die älteſte und darum dunkelſte und ſchwierigſte Partie der rdens⸗
geſchichte hat der unermüdliche Fleiß eines Drdensmannes geſchaffen; nehmen
wir ſie fleißig zur Hand, araus die fe zur Abwehr 5 ſchmieden
gegen den kloſterfeindlichen Liberalismus unſerer Tage!
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oren Theologen. Augsburg. 1895 Commiſſionsverlag der Kranz⸗
felder?  en Buchhandlung. Preis M 2 1.20

Der orthodoxe Theologe iſt Alexios Maltzew, Mag. theol., Propſt an der
1 der kaiſerlich ruſſiſchen 3u Berlin und der orthodoxen Kirche V  IIPotsdam. Der katholiſche Theologe, Domceapitular 05 B Röhm Paſſau, be
ginnt ſein Sendſchreiben uit folgenden Worten: „Ihre Schriften haben mn Dn.
ſtantinopel und St Petersburg Anerkennung gefunden. Alich im Abendlande
wurden ſie von Proteſtanten und Katholiken mit Aufmerkſamkeit geleſen. Daſs
die erſteren davon weniger befriedigt ſein dürften, aAls die letzteren, iſt im Weſen
der Dinge begründet. Indeſſen fehlt 568  8 darin durchaus nicht NI Behauptungen,die von katholiſcher Seite nicht zugegeben verden Gerne werden Sie geſtatten,


